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Karlsruhe , 30 . Juni .

Ihre Königliche Hoheiten der Großherzog und die Groß¬
herzogin sind gestern Abend von Baden zurück dahier einge¬
troffen .

Die französischen Wahlen .

Die Lebhaftigkeit der französischen Wahlbewegung hat so¬
wohl in Frankreich als im Auslande eine gewisse Sensation
hervorgerufen . Seit länger als fünf Jahren an die völlige
politische Stille gewöhnt , die jenseits des Rheines auf , die
stürmischen und gefährlichen Agitationen der Republik gefolgt
war , sah man mit Ueberraschung die Demokratie wiederum
ihr Banner entfalten und in die Ruhe des Privatlebens zu¬
rückgetretene Persönlichkeiten aus der politischen Bühne er¬
scheinen.

Die Resultate des Wahlkampfes liegen jetzt vor und haben
der Regierung eine Mehrheit gegeben , die man in konstitu¬
tionellen Ländern eine überwältigende nennen würde , die
unter Umständen einem Ministerium , das von einer parla¬
mentarische » Mehrheit abhängig und mit ihrer Leitung be¬
traut ist , bedenklich erscheinen dürfte . Ein ähnliches Resul¬
tat macht z . B . gegenwärtig in Spanien das dortige Kabinet
besorgt wegen schwer zu vermeidender Spaltungen in seiner
eigenen Partei , deren Einigkeit durch keine genügende Oppo¬
sition zusammengchalten wird . Aber das in Frankreich herr¬
schende Regime ist nicht berechnet für parlamentarische Par¬
teikämpfe. Die Rolle des Gesetzgebenden Körpers ist eine
solche , daß selbst die Anwesenheit einer kleinen prinzipiellen
Opposition als eine Anomalie in dem ruhigen und regelrech,
ten Spiel der Institutionen des Kaiserreichs erscheint. Wenn
daher die Demokratie auch nur höchstens fünf oder sechs Ab¬
geordnete - durchgesetzt hat , die sich vielleicht durch die für
einige unentschiedene Wahlen noch bcvorstehenve Ballotage
um einige Stimmen verstärken können , so ist selbst diese in
einer Versammlung von 268 Mitgliedern so äußerst geringe
Zahl ein für die Regierung unbequemes und nicht ganz un -

s derselben absorbirt worden , ohne zur Entschädigung auch nur
seinen der wenigen ihm zugestandenen Kandidaten durchge-
- bracht zu haben. Die Demokratie allein wird daher , falls

ihre Abgeordneten den Eid ablegen , dem kaiserl . Regime in
dem Gesetzgebenden Körper gegenübertreten . Da sowohl
ihre Grundsätze , als ihre Zielpunkte innerhalb des herrschen«

^ den Systems weder Befriedigung , noch Erreichung finden
können, so wird ihre parlamentarische Thätigkeit voraussicht¬
lich keinen andern Zweck haben , als die öffentliche Stim¬
mung in möglichster Agitation zu erhalten . In wie fern ' und
in wie wert die kaiserl. Regierung Bestrebungen toleriren
wird , die darauf allsgehen , die Harmonie zwischen ihr und
der Bevölkerung zu stören , muß die Zukunft zeigen. Daß
sie sich über die Zwecke der Demokratie kein Hehl macht, geht
aus den Zirkularen des Ministers für das Innere sehr deut¬
lich hervor , und jedenfalls läßt ihre erprobte Energie er¬
warten , daß sie der Taktik unversöhnlicher Gegner nach¬
drücklich entgegentreten wird . ( Zeit .)

Einwirkung auf das Land bleiben kann. Macht allerdings
die Opposition von den erlangten Erfolgen keinen andern
Gebrauch , als durch Ablehnung des Mandats und Verwei¬
gerung des Eides dem Kaiserthum eine republikanische De¬
monstration entgegenzustellen , so fiele die von uns eben aus¬
gesprochene Befürchtung für die Regierung hinweg . Aber
es scheint , daß , obwohl gewisse Persönlichkeiten , die in der
kurzen Geschichte der letzten Republik eine hervorragende
Rolle gespielt haben, den Eid verweigern werden , doch einige
bisher weniger bekannte Mitglieder der Demokratie von ihrem
Mandat Gebrauch zu machen und in den Gesetzgebenden
Körper einzutreten gedenken . Geschieht Dies , so wird die
Opposition voraussichtlich Alles aufbieten , um für die ableh¬
nenden Abgeordneten , sowie in den noch unentschiedenen
Wahlen ihre Parteiangehörigen gegen die Kandidaten der
Regierung durchzusetzen und wenigstens so viel als möglich
derselben in die Legislative zu bringen .

Man hat von verschiedenen Seiten den Pariser Wahlen
eine Wichtigkeit beigelegt, die wir wenigstens in dem ganzen
ihnen zugeschriebenen Maße nicht anzuerkennen vermögen .
Es ist wahr , daß unter den obwaltenden Verhältnissen der
von der Opposition in der Hauptstadt erzielte Erfolg kein
unbedeutender ist , die Gcsammtzahl der ihren Kandidaten zu¬
gefallenen Stimmen ist nicht um Vieles geringer , als die,
welche die Kandidaten der Regierung erhalten haben . Ja
das Stimmenverhältniß stellt sich bei den jetzigen Wahlen er¬
heblich günstiger für die Opposition heraus , als bei den von
1852 , welche zwei Monate nach dem Staatsstreich statt-
fauden . Trotzdem darf man die Tragweite dieses Erfolges
nicht überschätzen. Die Bevölkerung von Paris wird noch
für lange Zeit der republikanischen Partei ein starkes Kon¬
tingent liefern , ohne daß deßhalb eine energisch geführte Ne¬
gierung ernste Gefahren von einer solchen Meinung zu be¬
fürchten hätte . Es liegt überhaupt im Charakter aller poli¬
tischen Demonstrationen , daß sie bei selbst momentan sehr be¬
deutendem Eindruck sehr bald dem Gedächtniß der Menschen
entschwinden und fast niemals die Wirkungen nach sich ziehen,die man von ihnen gehofft oder besorgt hat . Die französische
Demokratie scheint sich der Einsicht nicht zu verschließen, daß
Dies auch das Schicksal ihres Pariser Wahlerfolgs und einer
daran sich schließenden Eidesverweigerung sein würde , falls
es damit sein Bewenden hätte . Sie scheint deßhalb die Ab¬
sicht gefaßt zu haben, trotz der Opfer , die ihr ein solcher Ent¬
schluß auferlegt , in den Gesetzgebenden Körper einzutreten
und dadurch dem Kaiserthum eine thatsächliche Anerkennung
zu geben, die ihm allerdings nur ertheilt werden würde , um
ihm auf dem Boden seiner eigenen Institutionen einen prin¬
zipiellen Krieg zu machen.

Wir haben bisher nur von der demokratischen Opposition
gesprochen; denn die ganze legitimistische und der überwie¬
gende Theil der orleanistischen Partei sind den Wahlen fern
geblieben . Der kleine Bruchtheil der letzteren , der sich unter
Vertritt der „Debats " der Demokratie angeschlossen, ist von

Zur Gold - und Silberfrage .

Bekanntlich sind es die Länder des Orients / Indien und
China , welche alljährlich den europäischen ungeheure Sum¬
men Silbers entziehen , um dieselben eben so sehr zu Auf¬
sammlung und zum Verbrauch in Putzsachen und Zierrathen ,
als zur Geldzirkulation zu benützen. In England und Ost¬
indien wird deßhalb dahin agitirt - daß die Goldwährung in
Ostindien eingeführt werde, damit wenigstens das dort zur
Zirkulation nöthige Silbcrmetall erspart werde . Es fragt
sich nün , ob diese Einführung möglich ist , da Gold in Ost¬
indien wesentlich wohlfeiler ist , als in den übrigen Ländern
der Erde . Die „Bombay Times " bringt über diese Frage
folgende Angaben , die auch uns auf dem europäischen Kon¬
tinent sehr interessiren : Die Frage wegen Einführung einer
Goldwährung in Ostindien gewinnt täglich an Bedeutung .
Die nachstehende Tabelle .weist den Ueberschuß unserer Ein¬
fuhr von Bullion über die Ausfuhr seit dem Jahr 1850 bis !
51 nach :

Einfuhr . Ausfuhr . Uebersch. d. ^ inf .
1850 —51 3,811 .809 541,289 3,270,520
1851 — 52 4,628,677 . 710,326 3,918,351
1852 —53 6,282,318 206,936 6,075,381
1853 —54 4,905,873 1,087,469 3,818,403
1854 —55 1,965,360 969,905 996,654
1855 — 56 11,280,317 1,559,510 9,720,807
1856 —57 10 bis 12 Millionen Pfd . St .
Während der letzten sieben Jahre hat also Ostindien der

Welt fast 400 Silber -Rupihs oder 40 Millionen Pfd . St .
entzogen. Ein großer Theil dieses Betrages ist nun ohne
Zweifel für immer der Zirkulation entzogen worden durch
den absorbirenden Prozeß der Umwandlung in Zierrathen ,und es bietet sich natürlich die Frage dar , ob , wenn dieser

.Zustand der Dinge von Dauer sein sollte , die jährliche Pro¬
duktion sämmtlicher Silberminen der Welt zu der Annahme
berechtigt, daß Ostindien sich fortdauernd solche Massen des
Metalls aneignen dürfe , ohne den übrigen Theil der Erde in
ernstliche Verlegenheit zu bringen , und das Silber schließ¬
lich auf einen überaus fiktiven Werth hinaufzuschrauben ?
Wir dürfen es als gewiß anuehmen, daß Ostindien rasch an
Reichthum zunimmt . Es produzirt alljährlich Erzeugnisse in
viel größerer Menge , als es selbst bedarf , und behält , nach¬
dem es mit dem Ueberschusse seine Einfuhr fremder Waaren
bezahlt hat , noch einen bedeutenden Rest übrig , welchen es
gegen Bullion verkauft , das von ihm als Kapital zurückge¬
legt wird . Es hat die unglückliche Neigung , einen großen
Theil in der am wenigsten Nutzen bringenden Gestalt von
Zierrathen und bloßen Kapitalansammlungen zurückzulcgen,und bevor noch die Millionen seiner Söhne eine höhere
Stufe des Lebensgenusses erreicht haben und dadurch ein
größerer Verbrauch fremder Waaren veranlaßt wird , muß
ihm die übrige Welt ihre jährliche Schuld in kostbaren Me¬
tallen abtragen . Das Unheil einer Silberwährung in Ost¬
indien besteht nun darin , daß sie das Land veranlaßt , die
Deckung dieses jährlichen Saldo lieber in Silber , als in
Gold geschehen zu lassen, und die Folge davon ist , daß die
Nationen der westlichen Hemisphäre sich abmühen müssen,
ihm das Silber zu verschaffen.

Wäre nicht in Frankreich und den Vereinigten Staaten
die Goldwährung eingeführt worden , wodurch während der
letzten drei oder vier Jahre eine enorme Masse von Silber
( in Frankreich allein 40 Mill . ) zu jenem Zwecke verfügbar
wurde , so würden wir den Preis des Silbers in einer Weise
gesteigert gesehen haben , daß sich die vstindische Regierung ge¬
zwungen gesehen hätte , schon längst die Goldwährung einzu¬
führen und das Gold mit bedeutendem Verlust gegen das im
Lande befindliche Silber in Zirkulation zu setzen . Wir glau¬
ben , daß die Regierung schließlich doch noch genöthigt werden
wird , die Goldwährung zu adoptiren , und es ist möglich, daß
sie das im Verlauf der Zeit mit einem großen Kostenaufwande
wird thun müssen , wenn sie unwcise genug ist , ihre Augen
gegen Das , was jetzt in der Welt vorgeht , zu verschließen .

Deutschland .
* Karlsruhe , 30 . Juni . Das beute erschienene Regie -

rungsdlati Nr . 25 enthalt :
I. Unmittelbare allerhöchste Entscyließungen Sr / Königl .

Hoheit des Grvßherzvgs . prdens - ugd Pjedaillenver -
leihungen . ( Schon mitgetheilt .) .II . Verfügungen und Bekanntmachungen der Ministerien .
1 ) Bekanntmachung des grvßh . Justizministe¬
riums , wodurch den Rechtsanwälten Blattqiqnn ru Lahr
und Grafmüller zu Gengenbach, der Tausch ihrer Wohnsitze
gestattet wird . 2) Bekannt

'
machljngen HeS großh .

Ministeriums des Innern : s) Verordnung , die
Uhrenmacherschule in Furtwangen betreffend , deren Leitung
und Beaufsichtigung dem Gewcrbschulrathe Übertrags » wird ,
b) Die Kompetenz der Wasser - und Straßenbauinspektionen
bei dem Vollzug der Arbeiten und Lieferungen für den Wasser -
uüd Straßenbau betreffend, Die Pptenteriheilung an
die Käufleute Aug . Hlrschfetd und Hugo Jayder in Hamburg
betreffend. <I) Die Patenterteilung an hse Fabrikanten
Hahn und Göbel in Heilbronn betreffend, p) Die Patent -
ertheilung an Andre Adolf Kirchh

'
eim aus Straßburg betref¬

fend . 1) Die Patentertheilüng an die Fabrikqntc/r Stshelin
und Comp , aus Bischweiler betreffend. o*

) Die Apotheker «
lizenz des Joseph Albert Braun von

'
Offenburg betreffend ,

ü) Die ordentliche Konskription für das Jahr 1858 betreffend ,
i) Die Präsentation auf die eyangelrsche Pfarrei Sulzfeld
betreffend . Darnach hat das großh . Ministerium des Innern
unterm 16. d. M . der durch die Freiherren v. Göler erfolg¬
ten Präsentation deS Pfarrers Heinrich Riehm zu Schatt¬
hausen auf die evangelische Pfarrei Sulzfeld die Staatsge¬
nehmigung ertheilt . 3) Bekanntmachungen deS
großh . Finanzministeriums : s) Die Verbrennung
cingelöster Staatsschuldpapiere betreffend, d) Die Tilgung
des Anlehens der Amortisationskaffe zu 5 Millionen vom
Jahr 1851 betreffend.

III . Diensterledigung . Die Bezirksforsteien Ottenhofen
und Villingen . Die Amtsrevisorate Offenburg , WieSloch ,
Villingen , Tauberbischofsheim . Die vom Diakonat Schopf¬
heim abgelöste evangelische Pfarrei Hausen mit einem
Komvetenzanschlaa von 67t g . 39 kr . sammk einemneuen
Pfarrhause .

IV. Todesfälle . Gestorben sind : am 5. Mai d. I . der
katholische Pfarrer Michael Mißt er in Pülfringen , am 2.
d . M . Obergerichtsadvokat Wilhelm Bomätsch m Mann¬
heim, am 6. d . M . Pfarrer Johann Rhein bold zu Söl¬
lingen , am 8 . d. M . der pensionirte Geh . Rath NebeniuS
in Karlsruhe , am 12. d. M . der Bezirksamtmann duJar -
rys v. Larochezu Jestetten .

s Karlsruhe , 30 . Juni . Gestern Nachmittag hattenwir hier Feuerlärm ; es war in dem einsam in dem
Garten des Hrn . Gärtners W il se r . gelegenen Hause vor
dem Mühlburger Thore Feuer ausgebrochen , daS jedoch trotzdes starken Windes , der dasselbe anblies , bald gelöscht wer¬
den konnte. Nur der Dachstuhl mit einem Theil von Dem ,was sich auf dem Speicher befand , ist durch die Flammen
zerstört worden . Die hiesige Feuerwehr hat . sich bei dieser
Gelegenheit wieder ausgezeichnet. Was die Entstehungs -
ursache anlangt , sy glaubt man, daß die Sonnenstrahlen , die
durch das möglicher Weise abnorm gestaltete Glas einer der
Dachlucken einem Brennspiegel ähnlich gewirkt haben mögen ,das auf dem Speicher aufbewahrte Heu entzündet habenkönnten .

A Heidelberg , 29 . Juni . Das gestrige Reforma¬
tio n s f e st wurde hier auf das feierlichste begangen . Ein¬
geleitet wurde dasselbe am Vorabend durch Glockengeläute ,und am Morgen des Festtages selbst durch Choräle , welche
auf den Thürmen der Heiliggeist- und Providenzkirche aus¬
geführt wurden . In den beiden genannten evangelischen
Kirchen wurde am Vor - und Nachmittag Gottesdienst » der
mit dem Genüsse des hesl. Abendmahls verbunden war , ge¬
halten . Ebenso fand in der St .-Petexs -Kirche Universität ^
gottesdienst statt . Alle Kirchen waren sehr zahlreich besucht,und die in ihnen erhobene Kollekte für bie in der DiaSporH
lebende » Evangelischen fiel reichlich ays . Am Abend ?
( 8 Uhr ) wurden ebenfalls Choräle ausgsfuhrk , und zwar von
dem Schlosse aus , womit sich dieser für die evangelisch-prote¬
stantischen Christen so bedeutungsvolle, wichtige Tag schloß.
Noch haben wir anzuführen , daß sich die sämmtlichen hiesigen
Geistlichen bereit erklärt haben, auch außer der Kirche Bei¬
träge zur Unterstützung der in katholischen Landestheilen zer¬
streut wohnenden Evangelischen anzunehmen.

* Heidelberg , 29 . Juni . Dem „Franks . Joury .7 zu¬
folge hat die hiesige Stubentensch aft eine wöchentliche
Groschensammlung zur Unterstützung der aus Schleswig -
Holstein vertriebenen Beamten eröffnet.

** Dom Neckar , 29 . Juni . Während in andern Ge¬
genden unseres Landes die Preise auf den letzten Frucht¬
märkten etwas in die Höhe gegangen sind, so blieben sie
sich auch auf dem letzten Fruchtmarkte in Heidelberg
( 23 . Juni ) im Ganzen gleich . Es fiel das Malter Korn von
11 fl. 43 kr . auf 11 fl. 17 kr., die Gerste von 11 fl. 27 kr.
auf 11 fl. 5 kr. ; dagegen stieg : Spelzkorn von 15 fl. 26 kr.



auf 15 fl. 38 kr ., die Spelz von 7 fl. 21 kr. auf 7 fl , 25 kr. ,
der Hafer von 6 fl. 50 kr. auf 7 fl. 2 kr. Verkauft wurden
352 Mltr . und eingestellt 43 Mltr . Erlöst wurden 3306 fl .
21 kr. Auf dem vorletzten Markte ( 16. Juni ) wurden 286
Mltr . für 2981 fl. 47 kr. verkauft und 94 Mltr . eingestellt.
Auf dem am 22 . Juni in Heidelberg abgehaltenen Viehmarkte
wurden 177 Stück Vieh verkauft und dafür 24,105 fl. 48 kr.
erlöst . Die Brod - und Fleischpreise im großh . Oberamte
Heidelberg behalten vom 4. Juni bis 3. Juli den nämlichen
Stand .

-̂ 7- Don der Oos , 29 . Juni . Telegraphischer Nachricht
zufolge ist Se . Kais . Hoheit der Großfürst Michael gestern
Abend mit zahlreichem Gefolge in Wildbad eingetroffen .

D Baden , 29 . Juni . Heute Nachmittag vor 3 Uhr
herrschte an der Einsteigehalle des hiesigen Bahnhofes eine
rege Lebendigkeit. Die Abreise Ihrer Kais . Hoheit der Groß ,
Herzogin Stephanie nach Umkirch war auf diese Stunde
festgesetzt , und da man wußte , daß auch Ihre Königl . Hohei¬
ten der Großherzog und die Großherzogin bald
darauf die hiesige Stadt verlassen würden , um nach Karls¬
ruhe zurückzukehren, so waren Viele am Bahnhofe versam¬
melt , um bei der Abfahrt Ihrer Kais . Hoheit auch die regle ,
rende Herrschaft nochmals zu sehen . Bald erschien auch der
Prinz von Preußen . und gleich darauf die Großherzo¬
ginnen Luise und Stephanie , sowie der Großherzog und die
Prinzessin von Preußen , Königl . Hoheiten , und verabschiede,
ten sich von der scheidenden Fürstin auf die herzlichste Weise .
— Bald nach 4 Uhr verschwand die roth -gelbe Flagge von
den Zinnen des großh . Schlosses , welches Ihre Königlichen
Hoheiten in demselben Augenblicke verlassen hatten , um sich
zu Wagen über Oos nach dem Lustschlvsse Favorite zu bege¬
ben. Sofort fuhren auch II . KK . HH . der Prinz und die
Prinzessin von Preußen ebendahin ab , wo für die allerhöch-
sten Herrschaften das Diner in Bereitschaft gehalten war ,
nach welchem der Großherzog und die Großherzogin ihre
Reise nach Karlsruhe zu Wagen fortsetzten und der Prinz
und die Prinzessin von Preußen wieder hieher zurückkchrten.
— DieZahl der gestern angekommenen Fremden betrug 314 ;
die Gesammtfrequenz 11,180 . — Der kais. russische Gesandte
v . Stolipine und Gemahlin waren vor einigen Tagen in
Wildbad zur Aufwartung bei Ihrer Maj . der Kaiserin
Alexandra .

Von der Kinzig , 28 . Juni . Was schon längst für
einen Thcil der evangelischen Pfarreien in drohender Aus¬
sicht stand , wird sich nun mit dem kommenden Jahre ver¬
wirklichen . Die Pfarrzehnt - und Kompe .tcnz - Ab -
lösungskapitalien , welche vor dem 1 . Jan . 1848 bei
der großh . Amortisationskaffe angelegt wurden , werden nach
Maßgabe des Gesetzes vom 1 . April 1848 mit dem 1 . Jan .
1856 nicht mehr mit 5 , sondern nur noch durch Genehm,

',
gung des großh . Finanzministeriums , da , wo sie nicht zurück¬
gezogen werden , mit 4V- Proz . verzinst . Für einzelne
Pfarreien mag Dies nicht immer von Belang sein ; im Gan -

zen aber ist es gewiß keine unerhebliche Sache , da nach offi¬
ziellen Angaben das im Frütuabr , 855 bei dem Staat anae ,
legt gewesene Gesammtkapital 1,474,400 fl. betrug . ( Ver¬

handlungen der Generalsynode vom Jahr 1855 . III .) Die

Nothwendigkeit , derartige Kapitalien durch Erwerbung von

Liegenschaften zu immobilisiren , tritt daher immer gebieteri¬
scher auf , und es ist nur zu beklagen , daß die deßfalls be¬

reits längst ergangenen Verfügungen der obersten evangeli¬

schen Kirchenbehörde so vielfältig von den zunächst Betheilig¬
ten , die sich in dem Bezug einer 5proz . Rente sicher wähnten
und wähnen , gar wenig gewürdigt zu werden scheinen.

Ossenbnrg , 29 . Juni . (O . B .) Am 9. Juli l . I . wird

die Grundsteinlegung der hiesigen evangelischenKirche
mit entsprechenden Feierlichkeiten stattfinden , wozu die Ein¬

ladungen von Seite des evangelischen Kirchengemeinderaths
dahier bereits ergangen sind und in sehr anerkennenswcrthcm
brüderlichem Gemeinsinn auch an katholische Einwohner hie¬

siger Stadt gerichtet wurden . Das Programm über die

Feierlichkeiten wird demnächst erscheinen.

--- Furtwangen , 29 . Juni . Bei dem am 23 . Juni da¬

hier ausgekrochenen B r a n d e haben sich sämmtliche anwe¬

sende Löschmannschaften durch ihren Muth und Ausdauer

ausgezeichnet . Insbesondere verdanken wir die Rettung
einer großen Anzahl Häuser , worunter das Pfarrhaus ,
Schulhaus re . re- , der Vöhrenbacher Feuerwehr ,
welche durch ihre Entschlossenheit und eben so rasche als un¬

ermüdliche Thätigkeit an dem Hause des Hieronymus Rom¬

bach, sowie an dem angrenzenden des Jakob Hepting wirklich

Außerordentliches geleistet hat . Wir glauben derselben
ein Wort öffentlicher dankbarer Anerkennung hier ausspre¬

chen zu müssen.

ft Dom Schwarzwalde , 29 . Juni . In dem sechsten

Jahresbericht der großh . Uhrenmacherschule lesen wir auch
die Resultate ihrer Einwirkung auf die Stroh flechterei
des Schwarzwaldes und finden dort , daß diese sich während
des Bestehens der Uhrenmacherschule fortwährend der Unter¬

stützung der großh . Regierung zu erfreuen und die Einwir¬

kung der Uhrenmacherschule zweierlei Richtungen zu verfol¬

gen hatte : auf der einen Seite die Gewinnung eines mög¬
lichst schönen Geflechtstrohes anzustreben und auf der andern

Seite für eine größere Kunstfertigkeit der Strohflechterinnen
Sorge zu tragen . Die Resultate beider Richtungen werden

als sehr günstige bezeichnet, indem sowohl das Geflechtstroh,
als auch die daraus angefertigten Fabrikate sich gegen früher
bedeutend schöner, besser, und in größer » Quantitäten auf
dem Walde vorfinden . Statt deS Roggenstrohs für Geflechte

hat die Uhrenmacherschule der Anwendung des anderwärts

zu gleichem Zwecke gebrauchten Spelzstrohes Geltung zu ver¬

schaffen gesucht und deßhalb beim landwirthschaftlichen Zen¬

tralgarte « in Karlsruhe den ganzen Vorrath von weißem
Sommerspelz angckaust und parthienweise davon in Furt -

wangen , Simvnswald , Triberg , Todtnauberg , Höchen¬

schwand, Schiltach , Schenkenzell, und Zizeuhauscn abgegeben. >

Zur Förderung der Flechterei wurde in den Gemeinden Furt -
wangen , Triberg , Glashütten , Schenkenzell, Schiltach , Bran¬
denberg, Muggenbrunn , Todtnauberg , Höchenschwand, Ur¬
berg, Schlageten , Vogetbach, Fröhnd , Wolpadingen , und
Görrwihl theils durch Aufmunterung , theils durch Zuschüsse
und Prämien gewirkt . Gern hätten wir hier auch eine Er¬
wähnung der HH . Moser und Blessingzu Unterkirnach ,
des Hrn . Joseph Weisser in St . Georgen , und des Hrn .
Psarrverwesers Kaiserin kath. Thennenbronn gelesen. Die
Uhrenmacherschule hat für Strohflechterei im Jahr 1855
1196 fl . 40 kr -, und im Jahr 1856 843 fl . 54 kr. verwen¬
det. Wenn der Bericht psA . 23 beklagt, daß dem nördlichen
badischen Schwarzwalde em größeres Fabrikgeschäft noch
fehle und dann die Hoffnung ausspricht , daß der Unterneh¬
mungsgeist bald die Lücke, welche zwischen Lenzkirch und
Schramberg besteht , ausfüllen werde , so hat er sich wahrlich
nicht getäuscht, denn in wenigen Wochen wird von den HH .
Gebrüder Weisser in St . Georgen eine großartige Stroh -
waaren -Manufaktur errichtet werden . Hierüber werde ich
mich bald des Nähern äußern .

§* Vom Oberrhein , 29 . Juni . Die Reben haben
diesmal gleichmäßig , rasch , und ungewöhnlich früh abge¬
blüht , eine Erscheinung , wie sie seit vielen Jahren nicht mehr
vorgekommen ist . Ist damit auch noch nicht Alles für einen
guten Herbst gewonnen , so ist doch eine Hauptvoraussetzung
dazu vorhanden , die den besten Hoffnungen Nahrung gibt .
Möchte eine geeignete Witterung im Juli und die Sonnen¬
hitze im August und September das Weitere thun ! — Von
Jahr zu Jahr wird in Säckingen ein Bedürfniß fühlbarer ,
das schon vielfach besprochen worden ist : wir meinen eine
Gewerbschule . Es befinden sich daselbst zahlreiche Bür -
gerssöhne , sowie fremde Lehrsungen und Gesellen, die der
Gelegenheit , sich für den gewerblichen oder käufmän -
nischen Beruf an Ort und Stelle leicht auszubilden , ent¬
behren , während es oft in Städten von geringerer
Einwohnerzahl und kommerziellen Lebendigkeit daran nicht
fehlt . Wohl hält Hr . Bildhauer und Maler Vollmer
alle acht Tage mehrere Unterrichtsstunden , aber das ist
doch nur ein Unterricht in einem Fach und überdies durch
die zufällige Anwesenheit des Lehrers an diesemOrte bedingt .
Wir zweifeln nicht, daß eine Gewerbschule sich einer schönen
Frequenz erfreuen würde , zumal sie nicht, wie vielfach soust ,
neben einer hvhern Bürgerschule , oder einem Pädagogium
oder Gymnasium bestehen würde . Besser noch , wie wir
meinen, wäre es, wenn damit zugleich eine Vorbereitungs¬
schule für höhere Lehranstalten verbunden werden köünte, so
daß diejenigen Eltern , welche ihre Söhne zu den höher »
Studien bestimmen, nicht genvthigt wären , sie schon in zarter
Kindheit für theures Geld fremder Erziehung zu überlassen.

* Worms , 29 . Juni . Se . Hoh . der regierende Her¬
zog von Anhalt - Dessau - Köthen haben dem Aus¬
schüsse einen Beitrag von 110 Thlrn . für das Luther¬
denkmal übersenden lassen.

Darmstadt , 27 . Juni . ( Fr . I .) Die Erste Kammer

schlüssen Zweiter Kammer auf Erhöhung der Zivil¬
liste des Großherzogs um 50,000 fl . jährlich beige-
tretcn . Die umlaufenden Gerüchte , daß sie andere Absichten
habe , namentlich die Rückgabe der Domänen , waren also
unbegründet . Heute hielt die Erste Kammer öffentliche Si¬
tzung , in welcher ein Mitglied derselben , Ministerialrath
Creve , einen Antrag stellte, der viel Anklaug fand : „ Abkür¬
zung der oft fast endlos gewordenen Landtage " . Während
sie ursprünglich nur wenige Monate dauerten , sind sie allmä -
lig bis auf Jahre angeschwollen. In den größten Staaten
haben sie solche Dauer nicht. Hr . Creve machte recht prak¬
tische Vorschläge zur Abstellung dieses Nebels , namentlich die
Einführung eines ordentlichen und eines außerordentlichen
Budgets . Die Kammer trat den Beschlüssen Zweiter Kam¬
mer bezüglich der Resultate der Finanzverwaltung im
Zivil und Militär in den Finanzperioden von 1851/53 und
1854/56 ( in jener definitive , in dieser provisorische ) bei.

Darmstadt , 29 . Juni . (Darmst . Z .) Unser Groß¬
herz o g hat sich mit dem Prinzen Kart heute nach Gießen
begeben, um daselbst den Kaiser und die Kaiserin von Ruß¬
land zu empfangen . In Darmstadt erwartet sie von Seiten
der Bürgerschaft der bereits erwähnte herzliche Empfang und
schon prangt die Stadt im Festschmucke der russischen und
hessischen Farben , der Blumen und Guirlandcn .

'

Frankfurt , 29 . Juni . ( Fr . I .) So eben (4 */r Uhr
Nachmittags ) sind die russischen Majestäten mit einem Ertra -
zug der Main - Weser -Bahn von Gießen hier eingetroffen .
Nachdem die festlich geschmückten Lokomotiven auf der Ver¬
bindungsbahn der drei im Westende der Stadt belegenen
Bahnhöfe gewechselt waren , setzte sich der Zug sogleich wieder
auf der Main -Neckar-Bahn nach Darmstadt in Bewegung .
— Der russische Gesandte am portugiesischen Hofe , Graf
von Ozer off , ist gestern Mittag hier eingetroffen .

Kassel , 28 . Juni . ( Fr . J .) Das bisher bestandene V e r-
bot des Manderns kurhessischer Handwerksgesel¬
len in die Schweiz ist, dem Vernehmen nach, neuerdings
dahin modifizirt worden , daß den Provinzialregierungen die
Befugniß zugestanden ist, die Gestattung dazu nach ihrem
durch besondere Vorschriften nicht beschränkten Ermessen
künftig zu ertheilen ; was in der Regel mit einer völligen
Beseitigung des Verbots gleichbedeutend sein wird .

Hamburg , 27 . Juni . Se . Maj . der Kaiser von
Rußland ist in Begleitung Ihrer Maj . der Kaiserin
und II . KK . HH . der Großfürstin Marie und der Groß¬
fürsten Al er ei und Michael unter dem Inkognito eines
Grafen von Borodinsky heute Nachmittag um 2 */* Uhr von
Kiel hier eingctroffen und in dem zu seiner Aufnahme gerich¬
teten Hotel de l'Europe abgestiegen. Auf dem Wege , durch
die Stadt wurden die Majestäten von den zahlreich versam¬
melten Bewohnern lebhaft bewillkommt. In dem sehr zahl¬

reichen Gefolge Ihrer Majestäten befindet sich auch der Fürst
Gortschakoff , Minister der auswärtigen Angelegenheiten .
Morgen früh um 9 Uhr werden Ihre Majestäten die Reise
weiter fortsctzen und sich zunächst nach Harburg begeben.
Um halb 1 Uhr werden Höchstdieselben in Lehrte eintreffen ,
wo das Gefolge verbleiben und Mittag machen wird , wäh¬
rend das Kaiserpaar nach Hannover geht . Nach dem Diner
erfolgt die Abreise nach Göttingeu , wo Nachtquartier ge¬
nommen wird , nachdem sich das Gefolge in Nordstemmen
wieder angeschlossen hat .

Berlin , 28 . Juni . Der „Zeit " zufolge ist die dänische
Antwort bis heute in Berlin noch nicht eingctroffen . —
Die Nachricht von einer Zusammenkunft des Königs von
Preußen und des Kaisers von Oesterreich in Marien¬
bad entbehrt ( nach der „ Fr . P .-Ztg ." ) der thatsächlichen
Begründung . Der König begibt sich nach beendigter Kur ,
vielleicht schon am 6. k. M -, zu seiner Gemahlin nach Teplitz
und kehrt nach einem kurzen dortigen Aufenthalte gen Sans¬
souci zurück . — Man hält hier die Versetzung des Marquis
de Moustier als französischen Botschafter nach St . Peters¬
burg für wahrscheinlich ; seine Familie ist vorläufig nach
Paris gereist . — Die aus Beamten der Admiralität zusam¬
mengesetzte Kommission zur Untersuchung des Gewässers auf
der Insel Rügen , um dort einen Kriegshafen anzu -
legen , soll sich für dieses Vorhaben sehr günstig ausgespro¬
chen, namentlich auch hervorgehoben haben , daß die Schwie¬
rigkeiten und Kosten dieses Kriegshafens weit geringer sem
würden , als jenes im Jahdebusen . — Daö hiesige Landes -
ökonomiekol legium hat an die landwirthschaftlichen
Zentralvereine rücksichtlich der jetzt auftauchenden Befürchtun¬
gen wegen der bevorstehenden Ernte ein Zirkular erlassen,
worin dieselben um ihre Ansichten über den wahrscheinlichen
Ausfall ersucht werden . Im Eingänge heißt es :

Die eigenthümlichcn WitterungSverhältniffe geben der Besorgniß
Raum , daß die bevorstehende Ernte hierdurch erheblich geschmälert wer¬
den dürste . Da die anhaltende Trockenheit indessen nicht überall un¬
unterbrochen geblieben ist , so scheint cs , daß die im Publikum verbrei¬
tete Befürchtung nicht so weit gerechtfertigt ist , daß eine mißliche Kala¬
mität in Aussicht steht .

Berlin , 28 . Juni . Verschiedene Blätter haben einen
Auszug aus der Zirkularverfügung des evange¬
lischen Oberkirchenraths wegen des Verhaltens der
Geistlichen in Betreff der kirchlichen Einsegnung geschiedener
Ehegatten für eine andere Ehe gebracht . Die „ Preuß . Cor -
resp ." ist jetzt im Stande , nachstehend den Wortlaut der Ver¬
fügung zu geben :

Nachdem wir über die in Betreff der Einsegnung geschiedener Ehegat¬
ten schon seit längerer Zeit gepflogenen Verhandlungen allerunterthänig -
sten Vortrag erstattet haben , ist diese Angelegenheit durch eine unter dem
8 . d. M . ergangene allerhöchste Ordre zu vorläufigem Abschlüsse gebracht
worden . Des König » Majestät haben in diesem Erlasse r» noch nicht au
der Zeit gefunden , mit einer materiellen Entscheidung vorzugehe » . Um
indessen die Herbeiführung eine » bessern Zustandes zu fördern , haben
Allerhöchstdieselden zugleich zu befehlen geruht : „ daß die Geistliche « von

segnung einer andern Ehe »erlangen , dem Konfiftonum Anzeige zu
machen , dir Konsistorien aber ( vorbehaltlich de- Rekurses für den sich be¬
schwert fühlenden Theil an den evangelischen Obcrkirchenrath ) über di«
Zulässigkeit der Trauung nach den Grundsätzen de- christlichen Eherecht »,
wie solches im Worte Gottes begründet ist, zu entscheiden haben sollen . "
Wir setzen hiervon das königliche Konsistorium in Senutniß , mit der Ver¬
anlassung , die Geistlichen schleunigst mit der erforderlichen Anweisung
zu versehen . Hiermit verbinden wir die Eröffnung , daß des Königs Ma¬
jestät aus derselben Rücksicht gleichzeitig auch die fernere Ertheilung von
Dispensationen vom Ehehinderniffe deS Ehebruchs untersagt haben .
Hiernach hat da » königliche Ministerium die etwa eingehenden Gesuche
ohne Weiteres abzuweisen , den Geistlichen aber zu eröffnen , daß sie einer
Befürwortung solcher Anträge sich zu enthalten haben . Die angeordnete
Erstattung periodischer Berichte über die zur Kenntuiß des königlichen
Konsistoriums gekommenen Fälle der Trauungsweigerung kann fortan
unterbleiben . — Berlin , den 15. Juni 1857 . — Evangelischer
Obcrkirchenrath .

Von mehreren Zeitungen wird die Behauptung aufgestellt,
daß die Konferenzen wegen desBanknoten - Umlaufes
im August eröffnet werden solleni Der „ Preuß . Corrcsp ."
zufolge ist bis jetzt ein Termin hiefür noch nicht festgesetzt
worden .

Weimar , 28 . Juni . (Fr . P .-Z .) Die neueste Nummer
des Gesetzblattes enthält das Gesetz zur Ausführung deS
Bundesbeschlusses vom 6. Juli 1854 über die Verhinde¬
rung des Mißbrauchs der Presse . Es wird da¬
durch die diesfallsige Verordnung vom vorigen Jahr aufge¬
hoben. Nach dem Gesetz kann die Konzession für die Aus¬
übung der in dem Bundesbeschluffe genannten Gewerbe nzrch
Lage des Falles durch Richterspruch oder im Verwaltungs¬
wege entzogen werden . Im Fall der Verurtheilung deS
betreffenden Gewerbetreibenden zu Zuchthausstrafe oder zum
Verlust der staatsbürgerlichen Rechte tritt die Entziehung der
Konzession zugleich als Folge des Richterspruchs ein. Der
Betrag der Kaution ist bestimmt auf 1000 Thlr . für periodi¬
sche Druckschriften , welche wöchentlich mehr als dreimal er¬
scheinen , und auf 500 Thlr . für seltener erscheinende Druck¬
schriften.

Wie « , 27 . Juni . Die heutige „ Wien . Ztg ." enthält in
ihrem amtlichen Theile einen Erlaß des Finanzministe¬
riums , wonach gestattet wird , vom 1 . Juli l. I . an bis zum
Zeitpunkte der Einführung der neuen Münzen österreichischer
Währung die Silbermünzen der Staaten des deutsch -öster¬
reichischenMünzvereinö nach dem in dem Tarife angegebenen
Werthe in Konventionsmünze zu allen Zahlungen an den
Staatskassen zu verwenden . — Der k. würtembergische Ge¬
sandte am Wiener Hofe , Baron v. Ow , derselbe , welcher
bereits seit Monaten von seinem hiesigen Posten abwesend ist,um in Rom mit dem hl . Stahl das würtembergische Konkor¬
dat zu vereinbaren , wird in den nächsten Tagen wieder hier
eintreffen , nachdem er sich seiner Mission entledigt hat .
Bisher wurde der würtembergische Gesandtschaftsposten



iut erimistlsch durch den Legationssekretär Frhrn . v. Spitzen¬
berg verschen, — Die beiden kaiserlichen Generale F .M .
Graf Wratislaw und General der Kavallerie Graf
Schlick sind aus Gesundheitsrücksichten beurlaubt worden ,
und begeben sich zum Kurgebrauch nach Bad Ems . —
Ihre Mas . die Königin Amalia von Griechenland wird
gegen den 12 . d. M . hier eintreffen und mehrere Tage im
Lustschlosse Schönbrunn verweilen .

Frankreich .
Paris , 29 . Juni . Der „Moniteur " veröffentlicht

mehrere vom Kaiser genehmigte Gesetze bezüglich der Supple¬
mentär - und außerordentlichen Kredite pro 1855 , 1856 ,
1857 . Der bisherige Generaldirektor der öffentlichen Sicher¬
heit , Hr . Collet - Mepgret,ist zum Präfekten des Nord -
Departements ernannt . — General Prim ist heute, aus
Bayonne kommend, hier eingetroffen , ebenso die Infantin
Donna Josefa , Schwester des Königs . — Uebermor -
gen wird die neue Mobiliarsteuer in Wirksamkeit tre¬
ten. — Das »Paps " glaubt , die Ansicht der „ N . Preuß .
Ztg ." , daß Frankreich den von Preußen , Rußland , Oester¬
reich, Sardinien , und der Türkei angenommenen Projekten
Englands bezüglich der Fürstenthümer beitreten werde und
daß demnach der Unionsplan aufgegeben sei — nicht begrün¬
det ist. — Der außerordentliche merikanische Gesandte , Hr .
Lafragua , wird demnächst aus Madrid nach Paris zu¬
rückkehren, um dort neue Instruktionen abzuwarten . Man
glaubt , daß alle Hoffnung auf ein Arrangement zwischen
Spanien und Merikv noch nicht aufgegeben werden darf . —
Gestern Morgen , 28 . , starb zu Toulon der Senator und See¬
präfekt Vize -Admiral Dubourdieuan einem Schlaganfalle .
Am 1 . wollte er ins Bad nach Vichy abreisen . Er war auf
Martinique am 13 . Juni 1804 geboren . — Man telegraphirt
heuteausMarseille : Nachrichten aus Algier , 27 - d. M .»
zufolge hat die Division Mac -Mahon am 24 . das stark und
hartnäckig vertheidigte Dorf Jcherinen eingenommen . Man
bewilligte ihm Aman . Für die Artillerie wird eine neue
Straße angelegt . Am 25 . erstiegen die Divisionen Renault
und Jusuff den Berg der Beni -Ieni . Der Feind wurde
überrumpelt und leistete nur geringen Widerstand ; 2 be¬
deutende Dörfer wurden besetzt. Der Generalgouverneur
schließt seinen Bericht mit den Worten : „ Wir sind Herren
des Landes ." — Zwischen dem Fort Napoleon und Algier
ist bereits ein elektrischer Telegraph angelegt . General
ChapuiS bleibt als Kommandant des Platzes mit einigen Ba¬
taillonen im Fort . — Börse . Abermalige Baisse . 3proz .
67 .65 bis 70 .

Belgien .
Brüssel , 27 . Juni . Ein Zirkular des Grafen

Bilain XIV. an alle belgischen Konsuln ermahnt die¬
selben , sich in ihren Funktionen aufs strengste von einer
jeden politischen EinMschunk .fMH ^ ^ tr^ erUtaat und
Kj? NäM '

rprer Beftlgniffe eine rein kommerzielle sei . Diese
Maßregel ist durch den Vorfall mit Hrn . Blondeel und damit
zusammenhängende Umstände hervorgerufen worden . —
Unsere Badeorte sind bereits sehr stark besucht; Spaa
zählt jetzt bereits 1336 Badegäste ; Meyerbeer ist wieder
dort eingetroffen . Der General Changarnier begab sich nach
Ostende und wird dort die Saison zubringen . — Der Graf
deWommcrsom ist zum Gouverneur der Provinz Lim¬
burg und Hr . Dubois , bisher Schatzdirektor zu Arlon ,
zum Gouverneur von Luxemburg befördert worden . — Die
diesjährige Kunstausstellung wird am 1 . Sept . be¬
ginnen und am 1 . Nov . geschloffen werden .

Schweden und Norwegen .
Stockholm , 22 . Juni . In einer heute gehaltenen

Staatsraths - Sitzung hat derKönig für die Dauer seiner Ab¬
wesenheit — er begibt sich zur Pflege seiner Gesundheit in

ein Seebad an der Westküste des Reichs — eine Regie¬
rung mit dem Kronprinzen als Präsidenten und
dem Justizminister Günther , Staatsrath Wallensteen , und
Kriegsminister Gyldenstolpe als Mitgliedern eingesetzt.
Staatsrath Wallensteen übernimmt zugleich die Portefeuilles
des Innern , der Finanzen , und des Kultus , Gyldenstolpe die
des Auswärtigen und der Marine . Die übrigen Minister
sind inzwischen beurlaubt .

Indien und China .** Ein Marseiller Blatt bringt folgende Nachrichten aus
Bombay , 28 . , und Calcutta , 18. v. M . r Man theiltaus Neemuch mit, daß das 15. und das 30 . eingeborne
Infanterieregiment gleichfalls die Fahne des Aufruhrs er¬
hoben und so die Macht der Empörung verstärken . Die
eingebornen Lanziers ließen sich nicht Hinreißen . Die Pferde
bleiben Tag und Nacht gesattelt , und die Mannschaft zum .
Aufsitzen bereit . Eingeborne , zum Geniekorps gehörigeSoldaten desertirten ebenfalls zu den Aufständischen. Sie
wurden von den europäischen Karabiniers und Artilleristen
verfolgt ; es gelang , sie zu erreichen und abzuschneiden , aber
ein Theil entkam dennoch zu den Insurgenten nach Dehli ;
Jene , welche ihren Posten nicht verlassen hatten , wurden
entwaffnet . ZuCalcutta sprach man in der Handelsweltund den hohen Regionen von einem Milizaufgebote und von
Erklärung des Belagerungsstandes in der Stadt . Diese
Maßregeln scheinen durch den unter den indischen Klaffen
zählenden Aufruhrgeist und durch das Entdecken eines Kom¬
plotts bedingt , dessen Zweck es war , sich des Forts William
zu bemächtigen. Die treu gebliebenen eingebornen Truppen
verriethen es. Der Generalgouverneur fordert in einer
Proklamation die Truppen auf , treu zu bleiben , und ver¬
sichert, daß die Regierung die Gewissens - und Religions¬
übungsfreiheit , sowie die Gebräuche aller Klassen achte.
Außerdem erfährt man durch Reisende , daß eine bedeutende
Stadt im Innern in die Hände der Insurgenten fiel , und
daß Truppen in aller Eile dahin gesendet wurden , um die
Empörung zu ersticken.

Die Nachrichten aus Shanghai sind vom 30 . April .
Man fürchtete nicht, den Handel in Folge der Cantoner An¬
gelegenheit unterbrochen zu sehen ; aber die Bewegung der
Rebellen in den Theedistrikten lasse besorgen, daß die Men¬
gen nicht so frei und reichlich eintreffen, als sonst. Die Be¬
richte ausHong - Kong sind vom 9 . Mai . Der Reishan¬
del war sehr bedeutend und die Preise im Steigen . Mit den
Engländern fiel im vorhergehenden Monate nichts Bemer «
kenswerthes vor , außer einem mißlungenen Versuch der
Chinesen, 2 englische Schiffe mittelst Höllenmaschinen in die
Luft zu sprengen . Zwei Dampfer , welche 2 Schaluppen im
Schlepptau hatten , sind hier angekommen, aber ^ br A » fa -' na
wird sie weniger nützlich machen, als ma « ^ sste. l- S
scheint dak die knis-'-I '" eiche kernen Sold be-, lyeml, vaL.^ ,^ sind , und man befürchtet Auflösungderselben, wenn dieser Zustand fortdauert .

Vermischte Nachrichten .
A Karlsruhe , 30 . Juni . ( Ein Gang durch die dies -

jährige rheinische Kunstausstellung . I . Einleitende Be¬
merkungen .) Das AffoziationSrecht hat kein schöneres Gebiet , wo es
sich geltend machen kann , als . das der Kunst ; ja wir möchten die Ucbung
desselben in dieser Sphäre menschlicher Thätigkeit gerade für unsere Zeitein dringendes Bedürfniß nennen . Wo die Pflege der materiellen In¬
teressen durch den Staat und durch Private einen so riesenhaften Auf¬
schwung genommen hat , da thut es doppelt noth , daß auch die ideellen
Richtungen in Kunst und Wissenschaft nicht vernachlässigt werden , denn
sie find eben doch das Höchste , zu dem der Menschengeist sich erhebt , und
die Quellen , aus denen er die Kraft ewiger Jugend und schöpferischer
Thätigkeit trinkt . Literatur und Kunst des Alterthums , obgleich , die
letztere namentlich , nur in schwachen Ueberresten vorhanden , wenn man
das Gerettete mit der unendlichen Fülle des ursprünglichen Reichthums
vergleicht , haben selbst den christlichen Zeiten zu Wegweisern im Gebiete

des geistigen Lebens gedient und ihnen die Kraft gegeben , das ihnen
Eigenthümliche dann selbständig zu entwickeln , die alten Formen mit
neuem Geiste zu erfüllen . An Dampfmaschinen und Telegraphen , so
großartige Wirkungen sie auf materiellen Gebieten im Verkehr der Völ¬
ker Hervorbringen , wird sich keine neue Bildung entzünden , denn sie find
nur Mittel , nicht Selbstzweck ; fie find selbst nur Kinder der Wissenschaft ,keine Ergänzer derselben ; sie können die Zivilisation fördern und
in ferne Gegenden tragen , aber die Kultur der Völker hängt ab von
der Pflege der ideellen Richtungen des Geistes in Religion , Kunst , und
Wissenschaft .

Von diesen drei Faktoren menschlicher Bildung ist es die Kunst , auf
welcher das Vereinswesen sich geltend machen kann , und zwar sind es
dieMusik und die bildende Kunst , namentlich dieMalerei ,
welche in ihm ein Förderungsmittel zu erkennen haben ; auf diesen bei¬
de» Gebieten bewegt sich denn auch die Thätigkeit desselben vorzugsweise ,
wenn auch in verschiedener Weise nach der Natur des Gegenstandes .
Die großen musikalischen Vereine nehmen ihren Stoff hauptsächlich auch
auS den Werken der großen Meister der Vergangenheit ; ihre Auffüh¬
rungen find die Belebung an sich todter Zeichen , welche mit dem Ton
erst erfüllt werden müssen ; ist er verhallt , so ist das Tonwerk eine im
Schlaf gebundene Seele , die einer neuen Auferstehung durch neue Auf¬
führung harrt . Die musikalischen Vereine find die Zauberer , welche den
Schlummer lösen . Eine solche Aufgabe haben die anderen Kunstvercine
nicht ; fie sammeln die neuen Erscheinungen der Gegenwart und bringen
sie zup Anschauung , wo Jedem überlassen ist, fie sich zu deuten . Die
großen musikalischen Vereine haben insofern eine weit schwierigere Auf¬
gabe , und daher bedürfen fie vor Allem der Konzentration der Kräfte ,
da es sich bei ihnen darum handelt , das Kunstwerk , das nur vorerst in
Zeichen vorhanden ist, durch den Ton lebendig zu machen ; fie sind ge¬
wissermaßen selbst produktiv , wenn sie auch einen gegebenen Stoff
haben . Ganz anders verhält cs sich mit den anderen Vereinen ; diese
sammeln die Kunstwerke , die sich selbst aufführen und nicht erst aus dem
Zeichen in Wirklichkeit zu verwandeln find ; fie sammeln die Werke der
schöpferischen Gegenwart und laoen dadurch zur Produktion selbst ein ;
sie wollen das Schöne , die Erzeugung des Schönen föroern , nicht sowohl
Altes neu beleben . Hier bietet sich nun die Frage dar , inwiefern diese
Kunstvercine die gestellte Aufgabe , die Produklion neuer Kunstwerke zu
fördern , erfüllen und zu erfüllen im Stande sind. Hierüber einige un¬
maßgebliche Worte in einem weitern Artikel .

** Karlsruhe , 30 . Juni . Gleich mit dem Beginn der Ferien
des großh . Hoftheaters hat sich hier wieder ein Sommerthearer
aufgethan . Sein Schauplatz ist der Hack'

sche Bicrkeller . Dem Verneh¬
men nach ist cs die Schauspielergefellschaft , dre zuletzt in Bruchsal war ,
welche den Thespiskarren in GambrinüS Tempel verpflanzt hat .

— Würzdurg , 27 . Juni . Den Distrikts -Polizeibehörden wurde
von der k. Kreisregicrung unter Hinweisung auf tz. 20 des Juden -
edikts vom Jahr 1813 in Erinnerung gebracht , daß an Juden keine
Vorwersbücher zum Lumpensammeln ausgeferkigt werden dürfen .

* Mainz , 28 . Juni . Hier wird eine Bierbrauerei auf
Aktien mit einem Kavital von Million Gulden errichtet werden »wozu die Regierung bereits die Konzession errheilt hat .

— Berlin , 28 . Juni . ( Zeit .) Ein Brand bedrohte am Frei¬tag Abend das Friedrich - Wilhelmstädtische Theater .Aus Anlaß des einmaligen Gastspiels von Frln . Seebach war dasHaus überfüllt . als im tmeiten HItt
das Publikum durch einen aus den Soffiten herabhängcnden , plötzlichhell aufbrennenden gemalten Kronleuchter in Angst und Schrecken ge¬riet - . Eine der, durch geölte Leinwand nachgcahmien Glaskugeln des
Lüstre 's aus Leinwand und Flor war durch das dahinter brennende Licht
entzündet und stand rasch von unten bis oben in Flammen , die glück¬licher Weise noch nicht die Soffiten erreicht hatten , als die auf ver
Bühne befindlichen Personen das brennende Dekorationsstück heradrlffenund löschten .

— lpei einer in Paris stattgehabten Aufführung der Hapdn '
schen

„ Schöpfung » flammten bei der Stelle „ Es werde Licht !" plötzlich 300
Gasflammen im Konzertsaale auf . Jemand hat vorgeschlagen , des ana¬
logen Effektes wegen , bei der Aufführung des Oratoriums „ Noah " den
Saal unter Wasser zu setzen.

Verantwortlicher Redakteur :
I>r . I . Herrn. Kroenlein .0 . 266 . Heidelberg . Fernen

Freunden zeigen wir an , daß unser
lieber Vater , Oberamtmann Wil -
ckens , am 25 . d., im 81 . Jahre , im
Frieden von uns geschieden ist . Möge

_ .sein Andenken in Ehre bleiben !
eidelberg, den 27 . Juni 1857 .

Die trauernden Hinter¬
bliebenen .

6 .262 . Bei Bangel bi Schmitt in Heidelberg
ist so ebeu erschienen und durch die G .
sche Hofbuchhandlung in AarVÄvvhe zu de-
ziehen :
Marcad «, B . , Abriß des franzö¬

sischen Civilrechts . Ins Deutsche
übertragen von A . Pfaff . Bd . II . Ite
Liefer. (Obligationen .) Preis 1 fl. 24 kr.

Der erste Baud erschien im Oktober v. I . zum
Preise von 3 fl. Das Ganze wird 2 Bde . umfassen .
Dir bisher erschienenen Rezensionen sprechen sich sehr
günstig über diesen deutschen Auszug aus .

6 .263 . In der Akademischen Anstalt f . L .
u . 5t . in Heidelberg ist erschienen und in allen
Buchhandlungen zu erhalten :

Predigt Ml Joh. 16,16—23,
gehalten

am Sonntag Jubilate 1857 bei Uebersicdlung
der Großh . Bad . Weiberstrafanstalt

von Bruchsal nach Kislau
von

L. Krümmel ,
evang. Hausgeistlicher dieser Anstalt.

Preis 6 kr. Zum Besten entlassener weib¬
licher Strafgefangener.

6 .276 . Heidelberg .

Gustav - Adolf - Verein.
Der evangelische Verein für die Gustav - Adolf -

Stiftung in Baden wird sein JahreSfest am 8. Juliin Emmendinge » abhalten , wozu alle Mitgliederund Freunde des Vereines ringelnden werden .
Heidelberg , den 28 . Juni 1857 .

Der Dorfdand.
6 .269 . Karlsruhe .

Sauführer -Gesuch.
Zur Leitung unserer Schopfenbautea wird ein tüch¬

tiger Zimmermann als Bauführer gesucht. Auwel -
düngen werden unter Vorlage der Zeugnisse auf
unserm Büreau , Marktplatz Nr . 8, angenommen .

Karlsruhe , den 29 . Inn » 1857 .
- er Vtrtvaltuugrrath drr bad. Gesellschaft

für Tabaks-Produktion k Haudel.
6 . 168 . Mannheim . 3 bis 4'

gute , solide Sandformer
finden Beschäftigung io der Eisengießerei von Moser« Comp , in Mannheim ._ _6 . 267 . Pforzheim .

Vergolder-Gehilfen
finden dauernde Beschäftigung bei

T. ANeger ,
Vergolder in Pforzheim .

In der G . Braun ' schen Hofbuchhandlg . in A »r4 <srrche ist fortwährend vorräthig :Die

badischen Gemeindegefetze ,sammt den dazu gehörigen
Verordnungen und Ministerialverfügungenmit geschichtlichen und erläuternden Bemerkungen .Aus amtlichen Quellen bearbeitet

von Friedrich Fröhlich ,großh . bad . geh . Referendar und Ministerialrath im Ministerium des Innern .
_ Brochirt , 37 */ , Bogen . Prei s 3 fl . 48 kr.

Klavierunterricht.

r .987 . krursUs . vstsdLrrs 'L,doul . Lonoe -kiouvelte 10 zu Paris ,
Patentirte KMjllMÜUlM . 1^

^
55 .Der Erfolg dieser Erfindung übertrifft alle Erwar¬

tung : die Fabrik beschäftigt 400 Arbeiter , die kaum
ausreichen . In der That sind die Kautschukkämmeallen andern , selbst den Schildkrötkämmen , im Ge¬
brauch vorzuziehen . An Farbe gleichen fie den Büffel¬kämmen , find sehr weich , wenig zerbrechlich und die
Zähne spalten sich nie . Sie empfehlen sich ferner durch
ihre Wohlfeilheit . Zu haben bei allen Haupt -Parfü -
meuren und Coiffeuren Frankreich - und des Auslands .

6 . 272 . Karls¬
ruhe . Ein jun¬ger Mann wünscht gegen billiges Honorar gründlichen

Klavierunterricht zu ertheilen . Weitere Auskunftwird crtheilt in ver Akademiestraße Nr . 37 im unteren
Stock von 12 — 2 Uhr Mittags .

_6 .259 . Rastatt .
aus französischen Bergwerken be-
findet sich stets in größern Quan¬

titäten bei uns vorräthig und übernehmen wir auch
Asphalt - Arbeiten auszufübren .

_ I . F . Müll er Kf Comp
6 . 250 . Karlsrude . Die ersten

find in feiner Qualität eingeiroffen , sowie- neue Matzes - Häringe, -
frisch geräucherten Rhein lach s ,achte Veroneser Salami , Veroneser Salami mitoder ohne Knoblauch , Göttinger unv Braun¬
schweiger Würste , ächte Lyoner Servelatwürste,westphäl . Schinken rc. rc . empfiehlt billiger

_ C . Ärl edb .
6 .238 . Langenstein .
Verkaufs - Anerbieten .

Wir besitzen ein vollständiges — in Ludwigshafcn
am Bodensee gelagertes — Eisenwalzwerk , im Ge¬
wicht zu ca . 3K Ztnr .» und find beauftragt , solches

H >16 !

unter der Hand zu verkaufen ; weßhatb etwaige Lieb¬haber ersucht werden , ihre Offerte hierüber gefälligstan uns gelangen lassen zu wollen .
Langenstein , den 28 . Juni 1857 .

Grast , v. Langenstein 'sches Rentamt .
Mayer .

6 .202 . Eppingen .
Mühlevcrsteige-

rulu ; .
Die zum Nachlaß des

oerstorbencnMü llcrmei -
sters Friedrich Staubgehörige , sogenannte Gießhübelmühle auf der Gemar¬kung Sulzfeld , bestehend in einem Wohnhaus mit ein¬gerichtetem Mühlwerk , zwei Mahl - , einem Schäigang ,einer Schwing - und einer Reibmühlc , einer dabei be -.findlichen Scheuer und einem Ncbenbau an der Land¬straße zwischen dem Neuhof und der Eppingcr Gemar¬kung , neben Dietrich Fenchel und sich selbst , sowie un¬gefähr 8 Morgen 1 Vrtl . ' 14 Rthn . unmittelbar andie. Gebäulichkeiten stoßendes , gutes Acker - , Garten »und Wiesenfeld werden der Erbtdeilung wegen amFreitag , den 17 . Juli d. I .,

Vormittags 11 Uhr ,in hiesigem Raihhausc unter Vorbehalt der obervor¬mundschaftlichen Genehmigung öffentlich versteigert .Eppingen , den 26 . Juni 1857 .
Bürgermeisteramt .

L o t h e r ,
vll «. Melde .



ln cler Ll.
iiuM» »»I»»'«»H« >st rv Kuben : .
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seine 6taMuerttnge
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I »r V . M)rl »» rck1 ,
xrossd. Xssisteiu !- unü vrulesrrte Her keucdbSüer.
Mit einer Ansicht und Karte von Petersthal

mit Umgebung .
Llegsnt gtzkvüel. kreis 30 kr .

0 .257. Karlsruhe .
'

^

BeVaMMachürig
Den Gütertransport .auf der Großh.
Staatseisenbahn betr.

E- wird hiermitzur öffentlichen Kenntniß gebracht,
daß mit dem 1. Juli l. I . durch Aufhebung der
M. Tarifklafft und Einreihung der bisher dahin ge¬
hörigen Güter in die I. oder Normaltlaffe , foryie durch
Versetzung einer Anzahl Güter aus der I . in die U.
(ermäßigte) Klaffe, sowohl ' im internet » Verkehre ,als auch im direkten Berkehr mit der König!/Würt -
tembergischen Staatseisenbahn , der Main -
Neckar-Eisenbahn und den übrigen Verwaltungen
des mitteldeutschen Eisenbahnverbandes we¬
sentliche Frachtermäßigungen eintrettit ,

'wobüb'er' das
Nähere aus dem bei sämmtkichen Gütererpeditionen
unentgeltlich zu erhebenden Nachtrage zum Tarife zu
entnehmen ist. t

Gleichzeitig erleidet durch diese Aenderungen in der
Güterklasfifikation auch der von Großh . Ministerium
der auswärtigen Angelegenheiten -am 4- Juni v. I .
erlassene Ansnahmetarif für Güter, welche von
Mannheim auf der Großh . Staatseisenbahnnach der
Schweiz und umgekehrtversendet werden, verschiedene
Modifikationen und kommt außerdem za den darin
aufgesührten Aus- bezw . Eingangs-Stationen , für
welche ermäßigte Transporttaren zugestanden find ,
nunmehr noch die Station Waldshut , worauf mit
dem Anfügen aufmerksam gemacht wird , daß die Aüs -
nahmesätze für letztere Station bei sämmtlichenGüter¬
speditionen zu erfahren find und bei den Stationen
Mannheim , Offenburg , Haltingen , Basel,bei Rheinselden , Säckingen und Waldshut
von dem neuen gedruckten Ausnahmetarif auf An¬
fordern einzelne Exemplare unentgeltlich abgegeben
werden.

Karlsruhe , den 26 . Juni 1857.
Direktion der Großh . Berkehrsanstalten .

Zimmer .
_ Sauexbeck, i
6 .251 . Furtwangen .

Danksagung .
Am 23. d. MtS . wurden in unserem Orte 24 Ge¬

bäude, darunter die Kirche und 21 Wohnhäuser , durch
die Flammen rerstnrl Re> Nieter sidmeren Heim¬
suchung haben unsere Nachbarn in der Hülfeleistung
gewetteifert. Wir rufen allden edekn Menschenfreun¬
den, welche , grvßtentheils mit eigener Gefahr und
Aufopferung , unsere Noth beseitigen oder mildern
halfen , den aufrichtigsten, wärmsten Dank der Ver¬
unglückten , sowie der ganzen Gemeinde zu . Dies ,
gilt namentlich den Vorgesetzten und Angehörigen der
Gemeinden Villinge « , insbesondere dem wackern dor¬
tigen Pompierkorps , welches fich hier im Feld« seiner
Thätigkeit so glänzend bewährte, daß es das Institut
der Feuerwehr neuerdings zur allgemeinenNachahmung
empfiehlt, ferner :

Gremmelsbach, Gütenbach, Hammereisrn-
dach , Hornberg , Linach , Neukirch , Rieder -
Wasser , Rußbach,Rohrbach / Schonach , SHö-
uenbach , Schönwald , Triberg » Urach, Voh¬
rendach .

Sollte hiebei irgend wer, dem noch Dank gebührt,
übergangen worden sein , so möge uns dies bei der die
Gemeindevertretcr zur Zeit belastenden Geschäftsmaffe
zu Gut gehalten werden. *

Furtwangen , am 27 . Juni 1657.
Der Gemcinderath :

F . L. Duffner , Bürgermstr .
Joh . Hippüch.
Michael Schcrzinger .
Krifp. Wehrle.
Afrika» Dvtter .
I . B .' Frhrcnbach.

Obiger Danksagung tritt votkommen bei ,
Triberg , am 28 : Juni 1857,

Das großh. bad. Bezirksamt ,
v . S -e n g e-n '

vüt . Ganzmann .
6L52. Langenstein.
Mühlever¬

pachtung .
Die diesherrschastliche
lahlmühlr zu Renzin-

tn 'dkm " erforderlichen Wohngebäude,
1 Gerbgang , verschiedenem Mühle -

Inventar , Oelmühlc , Hanfteibe , Scheuer mit Stal¬
lungen , nebst

12 M . - V. 20 - 49' Wiesen,
l2 „ 1 „ 77» 57 ' Ackerfeld,

verpachten wir für die Dauer von 12 Jahren
Montag , de » 6 . Jnli 1857 ,

Nachmittags 2 Uhr,
im Gasthaust zum Adler in Nenzingen.

Diese Mühle liegt in der Nahe der Amtsstadt
Stockach , in einer ftuchtreichen, stark bevölkerten
Gegend an der Stockachbach , welche stets hinreichend
Wasser liefert , und hatte fich der seitherige Pächter
einer schönen Kundschaft zu erfreuen. Wiesen, sowie
Ackerfelder find ganz guter Qualität .

Die Pachtbcdingungrn können jederzeit hier ein -
gesehen werden , und die BestandSobjckte wird der
letzigr Mühlcpächter auf Verlangen vorzeigen. Pacht¬
liedhaber mögen fich mit Bürgerrechts - und Ver¬
mögens - sowie Leumundszeugnissenversehen.

Langenstcin, den 27 . Juni 1857.
Gräfl. v . Langenstrin'sches Rentamt.

Mayer .

gen , bestehend
3 Mahl - und

Allen Zeitungslesern, Atlas -Besitzern,
sowie überhaupt jedem gebildeten empfehlen wir als em anerkannt . gutes und höchst praktisches Buch :

vr , A H . WgewMers
neueste

Erdbeschreibung und Maatenkun -e,
oder geographisch-ftatMsch -historisches Handbuch.

Viert « vermehrte und verbesserte Auflage .
Zu 2 Bänden oder 22 - 24 Lief, -y Lex.-Octav , , Preis a Lief, von 4 — 3 Bog . 18 kr.' ' Nngerpitter 's Geographie hat fich durch ihre Vollständigkeit, Zuverlässigkeit und Brauch¬barkeit eine so rühmlich« Bahn gebrochen und eine so allgemeine Verbreitung gefunden , daß bereits in weni¬

gen Jahren dr§ i stgrke Auflagen davon vergriffen worden find- . Es . ist unstreitig eines unserer beste».. .. . — - - — -- --- - - - — . über
in Hand ;

gearbeitetes und
wirklich praktisches Buch zum Nachschlagen . --- Die ersten 4-Lies. find bereits erschienen ; monatlich werden
1 .-- 2 Lief, ausgegeben.

Adler nnd Dietze iy Dresden .
. Borräthig in der G . B ravn ' schen Hofb uchhandlung in Aarltzrrche .

, k^996. , Mannhci m. ^
"

Nhein -Dampffchifffahrt.
Kölnische und Dössel dörser Gesellschaft.

von Mannheim vom I . Juni 1837 an
tätlich 6 Uhr Morgens nach Eöln -Arnheim,

, „ 8Uhr Morgens nach Cöln -Arnheim im Anschluß an den I. Zug von Karlsruhe ;
Montags, Mittwochs, Donnerstags und Samstags mach Rotterdam,

- Montags und Donnerstags nach London ;
„ 2V» Uhr Nachmittags nach Mainz nach Ankunft des Schnellzuges von Basel .

Mannheim , den 31 . Mai 1857 . '
Die Agentschaft :

_ Claasen HL Aeichard .

MrWdMpfM -
bietet die zweite

Cap. ab Bremen
nehmen wir zu bedeutend ermäßigten Preisen Paffagiere an , und .
Vorderkajüte dieses Schiffes eine scyr

'
bltlige und angenehme Reisegelegenheit

Atabns Sr S4o «
Karlsruhe, Kehl, Mannheim,

deren Bezirks -Agenten . o .24.
E" "

»Dte Hoffnung".
Nächste Abfahrten per Dreimaster -Segelschiffe :

New ME
von Havre am 8., 16 . und 30 . Juli ,

von Havre Viu . 1 . und 15 . September.
Nächste Abfahrten per Schraubendampfschiffe:

L » ck1 » n » , Kap Baker , am 8 Juli , ab ^8s« r«r/ «« r« F»r « - r ,
Vrx « , „ Benson , „ 22. „ „ do .

„ Britton , „ 5. Aug . „ do.
« 1 tl, « Beal , 25 do

Die Abfahrten in Havre finpen stets 2 Tage früher sta tt.
Nächste Abfahrten per Räderdampfschiffe:

Kap . Cavendy,
ab <8lsr «rib « rr »- »r « - r am 15 . Juli , ab 13 . Juli .

I . Klaffe Franks 550, oberer Salon, ,
„ do . „ 500, unterer do . k einschüeßlich Bett und

II . do . „ 320, l Kost ohne Wein .
III. do. „ 250, i

Nächste Abfahrten der Postdampfschiffe:
M uH«» und

am 28. Juli , 25. August , 22 . September, 20. Oktober .
Zum Abschluß von Ueberfahrtsverträgen empfiehlt fich

M .
in MannheimK Kehl,

und dessen bekannte Unteragenten .
Haus in Havre : lSÄoci , Ballette L Lro/e/elil.

6 .4. Bremen .
küst -vampsselüMIrrt

Bremen mHui -Aork
(vis

Die prachtvollen , schnellfahrenden amerikanischen
Schaufelräder-Dampsschiffeerster Klaffe der

evropäischen DampfschWhtts - Linie
IVoetil von 2500 Tons und 1000 Pferdekraft,
s^kitzl . . . „ 2000 Tons „ 800 Pferdekraft,
durch Contract mit der Beförderung der Posten zwi¬
schen Rew - Iork und Bremen und vice versa he-
austragt , werden nunmehr bestimmt, wie folgt, fahren :

von Bremen : von New - Bork :
. Il . Juli. 13 . Juni.8t » w . . 8. Aug. ll . Juli.. 5. Sept . 8 . Aug.Kvi -tl » 8 «» w . . 3. Oktbr . 5. Sept .

Passage-Presse, inklusive Beköstigung, » Person :
Erste Eajssre . 250 Gulden rhein.
Zweite Cajüte . ILO Gulden rhein.«ioder unter lO Jahren die Hälfte , unter 1 Jahr
6 Gulden .

Güter-Fracht : 18 Dollars und 5 Prozent per40 Cubicfuß Bremer Maaß, incl. Lichterfracht .
Fernere Auskunft ertheilen und Anmeldungen neh¬

men entgegen kn Bremen
VlitlLe «D H « . als Correspondenten,
Mick. als Schiffsmakler ,

sowie die Bevollmächtigten für das GroßherzogthumBaden
kllli ! Kiklmk

LLrlsrrzlrs , Lslrl , kAwxuilisirll,«nd deren bekannte Bezirksagenten.

6 .265. Nr. 622. Schwetzingen. ( Liefe¬
rung von Straßenwaterial .) Zur Unterhal¬
tung der Schwetzingeu-HockenheiwerStraße bedürfen
wir sechs Kubikruthen Porphyrsteine aus dem Dossen¬

heim » Bruch , und wird deren Lieferung ruthen¬
weise im Wege der AbstxeichSversteigeruti

'
g ätn Don¬

nerstag , den 9. Juli d. I « , früh S Uhr , auf
diesseitigem Geschäftszimmer vergeben, wozu die Neber-
nahmslustigen fich einfinden können .

Schwetzingen, den 27. Juns 1857.
Großh . bad. Bezirksforstci.

A. Cron .
6 .139.' Nr. 17,88l. Mannheim . (Versäu -

mungserkenntniß .) Nachdem auf diesseitigesAus¬
schreiben vom 17 . Dezember 1856, Nr . 36,907 , fich
keine Betbeiligten , gemeldet haben , welche einen An¬
spruch auf das Haus litt. L 2. Nr. l erhoben, werden
alle diejenigenPersonen , welche auf das gedachte Haus
in Folge des am 16 . August 1774 durch Anna Mar¬
garethe Sponhauer , Witwe des kurpfälzischen Hof-
kammerrdths Babel , zu Gunsten der „Jakob Salo¬
men Levt ' schrn Debitmasse" ' bewirkten, im hiefigen
Obligationspwtokoll Theil XXI ll. Sette 242 enthal¬
tinen PfaodcmtragS rechtlich^ Ausprüche zu erheben
berechtigt wärest, mit denselben ausgeschlossen .

Mannheilst, den 20 . Junr 1357.
Großh . bad. Stadtamt .

. I . « . d. R. :
Müller .

vät. HeinSheimer.
6,256 . Nr. 15,721 . Staufen . ( Aufforde-

xung. ) Metzgeraesell Martin Stiefvater von
Grüner» , welcher im Jahr 1840 alif die Wanderschaft
gegangen ist, hat seit dem Iaht 1851 keine weitere
Kunde mehr von fich gegeben, so daß jetzt sein Aufent¬
haltsort dahier unbekannt ist. Auf Antrag seiner
muthmaßlichen Erben wird er aufgefordert , binnen
Jahresfrist über sich und seinen Aufenthalt Kunde
zu geben -, widrigenfalls er für verschollen erklärt und
sein in 5- bis 600 st . bestehendes Vermögen seinen
nächsten Anverwandten in fürsorglichen Besitz gegen
Kaution übergeben würde.

Staufen, den 27. Junt 1857.
Großh .-bad. Bezirksamt.

Metz g c r.
6 .212. Nr. 19,832 . Mosbach . ( Ausfor-

derung .) Die ' Wittwe ' des Gyxsbrechers Franz
Benjamin Schtfferdecker von Häßmersheim hat
um Einweisung in Besitz und Gewahr der Verlaffen-
schaft ihres Ehemannes nachgesucht . ,' Etwaige Einsprachen gegen dieses Gesuch find bin¬
nen 6 Wochen hierher geltend zu machen , ansonst
demselben stattgegeben würde.

Mosbach, den 25. Juni 1857.
Großh . bad. Bezirksamt .W. Kapferer .

vitt . Lambinus .
6 . 149 . Nr . 5568 , Breisach . ( Lrbv .orla -

dung . ) Der ledigen Walpurga Braun von hier
ist auf das unterm 8. März lausenden Jahres erfolgte
Ableben ihrer Mutter , der Schuster Gervas Dienst
Wittwe , Rofina , geborne Schindler von hier , eine
Erbschaft im Betrage von l27 fl. 35 kr. zugefallen.

Die Walpurga Braun ist aber schon seit 7 Jahren
von hier abwesend, und ihr dermaligcr Aüferithaltsort
unbekanfit.

Auf Antrag ihrer Miterben wird die genannte Ab-

zur Erblheilung unter dem BeLkuM "
vdkMSc>r» ,im Nichterscheinungsfalle die Erbschaft lediglich Den-

jeiiigen zugetheilt wird, welchen fie zukäme , wenn die
Vorgelabene zur Zeit des Erbanfalls nicht mehr am
Leben gewesen wäre .

Breisach, den 25. Juni 1857.
Großh . bad. Amtsrevisorat .

Schlachter .
vüt . Suttcr .

6 .209 . Nr . 4968 . Lahr . (Erb Vorladung .)
Lorenz Klaußmann von Friesenheim — seit 1Ä2
nach Amerika ausgewandert , im Jahr 1852 in Bal¬
timore im Staat Maryland in Nordamerika ansäßig
und seit 28 . Januar , >852 ohne alle Nachrichten, — be¬
ziehungsweise dessen Rechtsnachfolger, find als gesetz¬
liche Erben des Nachlasses ihres am 19 . November
1850 mit Tod abgegangenen Vaters und resp . Groß¬
vaters, des Witwers Joseph Kftartßmann von da,
berufen, und werden dilsclben hiermit aufgefordert , fich

binnen 3 Monaten
zur gedachten Verlaffenschaftsausetnanbersetzung da¬
hier zu stellen , wrdrigens diese Erbschaft lediglich Den¬
jenigen zugetheilt würde, welchen fie zukäme , wenn
die Aufgeforderten zur Zeit dieses Erbanfalls gar nicht
mehr am Leben gewesen wären .

Lahr, den 26. Juni 1857.
Großh . bad. Amtsrevisorat .

F ingado .
lftgllkt'

. Üürsellreltel »sott item llursbialls livs VVecksvImskler - Lz/mlik. « »max , 2s . ^uni .
8ls »Uipspiere .

ker cowptknt . ker -ompt »„ t.
5V, ^1. i. 8 . d . L. 91 k . >6 . /K-. 4-/.°/. obUz -rt. >02-/, t-.
5»/, llo . doll. 8t . 91 k». 4V, do. bei Lotks. 100V» k . 100 6 .
LV, «lo. I852i . 4.»t. 88-/, k>. 3V.V, ditto 92 -/. v -
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IV. ditto ZVnObUxatione» 4L-/. Ü .
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4-/, ' /, 0 . t>. 8 <Ni>«. 100.V» k. 99 ' /, 0 4V,V. 0 . i. k>. 28kr. « -/, I>. 97 ' /. « .
LV, 0 . 3.LiaiLs.b.I .̂ 102V. k . 2V,V, do . bei Ltd ». 56K/. V .
47. ' /. <Io. io >-/, k>. Kar'd. 5V,0 . d.k . i. l>.28Lr.
4°/° 6°. 97-/. ii . - 5V,0 .d. tt . i . L.v. S 12
4»/. Xbl«».-« . <io. 97 ' /. ? . -/, 8 . 37,0 .b .8 . iI .. 28Iu >.
37,7 , -io . 94 '/, O . I 'oslk. 5V, ^ .^ .d.^roldrek . ,02' /. l>. ' /, v .
4-/, -/. OKI. d. 8 . 102V» k . 3V, Odl. bei Lotks . S4-/, 6 .
3V,V« ditto 92V, k . 92 0 . X'.X.N S7. 8t . o ». 2-/, » . III k .
4-/,' /. Oi-Nx. IV3 k . 6V, d»t. I ŝ . Ox. Kds . 73-/. k>.
3V,V, do . v. 1842 91 ' /, d-l . -/, v . 6' /, 8t . I.oui, ()ity 75-/. l>.

Xu ^/r. 4-/. '/. OKI. b. 8 -1» . >02-/. k .
iliverse XIccien , Lisendsün -Xlilien uncl krioriisten .

Ksbv8 L 8tvll

Oesterr . Xkt . 1170 k . 1166 (r .
L»)sr. L 500 ll. 800 k .
6üla -81inrl . Li»enb. -Xtkt. —
4'/,I . ll>vk . Leid . ILl */,
4V,V. b. k . 107V, k . O .

L8V, k.
0srw »t.L . I .u .2.8er L250Ü. W2 der . u . 6 .
^ eiw . L .-X . L 100 Ktdir . 1»3V» l l2V. 6 .
t' rLokkurterLLak LäOO Ü. 108V» der . u . O .
k'rLndk.vkllipkscdj.-X .d.k. —
^ »u»u8-I:̂ isend . »250ll . Z64 362 O .
k'rLnIkk.'ULii .Lisellb . -̂ dt. 85V» k.
lUvora .-k'lorear -Lie .-^ Ikt. 78V, k . 78 O .
5V,"OeLt .I Îovllp.-0 .2 . i 8 . 87V, k.
3V»kr .0 .ä .0e . t .8t .L . (-e». 54V» k .
3«/, k . O. ^ rr .-^ .-ö . kr . 28 —
bV» k . 0 . krL. 0 . ö . kr . L8jS3V, k .

krkk . U»». l-r .-0bl. « V. L .
7' /. ki.-V .L Lri - I . ? . iW '/. t' .
8'/! K. Cr» . », l . kr . » r >/, s . 88>/> k .
s'/. s«.r .i>r.», .v ., c. -2'/-«. so k
0est Creärt».-^ t. 80V»^ r . 187 der . u . 6 .
5»/.K.1L.LUe ..Lb . ^ L0' /.L. 198 k .
5*/.Oe 8t .8 tLLt 8-Kieeob. '> . 225 /̂, der . u . 6 .'lldein ^Lke -v .20V^ .4'/.L k» °
4V,V«ÜLxr.O»tb.b .L,15V »^
i>1itctuek .OrctLlß.t .80*/,kllr.
-korllll . 6rlltLdt . ^ /»Liur.
8üllll. L »nk» dt. 3ÜV,k: iar.
liito ^ LK. i. laur . 30Vô inr.
l.eipr. Lreä>tbk. 50'/,Linr.
.Sp . tt . uU^ /.L.i .k'r^ r.
äue .-x .c; .p.LeLO '/,2«u-.
Deutisek.kdo»». ^ kt .2v»/,L .K43 S.

87 e . 86V, 6 .
96 '/. ? . V. 0 .
88V» k». V,
94V. ? .
237 k . 235 6 .
444 k .
81 6 . '
490 k .

6L0 »/,2« u-. 514k .

^nledeas-^oose .
0est . 500ll . d.L. I8.j4

250ll . .. 1839
250ll . ^ 1854

ZV,V. kr . kr .-^ . d.L.
LLliisede 50 h

35 t
Kurd . 40I 'd ..r.. b .k.

8.50 ll.-l. .
25 11. 1. .

klLS8. 25 ü . l ..d Ltd .

äarll .krZbd .Ketdw.
r»/,I^itt . m . 2V,V,L.Verein, . I.ooseLlOÜ .4 » sb.6rk .7-ü.b .Lr1

315
138 <r.
105V, k-
1I9V. 0.
IL'/> v.
87 '/. «. , ,Li -/. ->. >/. a.
»»-/- v.
I iL-/. I>. -/. v .
Z5 i>. Z-»' /, ü.
32 8.
74-/. v.
27-/, 0.
44-/. v . ,
32-/. k . v.lv lt.

tt-ecksel -Xurse .
^ nzsterdLln L. 8.

-

Lola
llawbur ^

ülailLnd
?ari »
^ rie»t
VViea
» ircoat .

/, o.
l iS'/. s . -/. <i .
l0L>/, 8.
Sk-/. 8 . -/. 0 .
>«»>/, 8.
88-/. « .
>05-/. 8.
>18 8.
« '/. v-
S3-/. 8 .

14-/. I-e».
4'/« .

Kelä-Sorlen.
klstolea

llitto kreus ».
Hott . ü. 10 8tüctke

lÜi »
5 krsiitkell-L'kLler
ttocddslltiß 8l1ber

DoUkrs la
- > ' 17 , H

-41 »r.. S 40-4,1
. SLH-/.-

9 47 48
3,3132
9IS -/. -20 -/,

>» 44^ 8
, 374 -7S
' I4S-/. --/.22 »--/,
> 24 32 3k
>. 4L-/.-/.
L/IINf .. .

Druck der G. Braun ' sche« Hofbuchdruckerei .
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